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Umfonft
Klanchmal haft du roohl gedacht.
ßätteft etroas recht gemacht.
Kber kaum 3roei Stunden drauf,
ßieft es fchon im alten ßauf:

O. du Karr!
Sarum bilde dir nichts ein :

2Sas nicht fein foll, foll nicht fein.
2Ber da kam oerquer 3ur 2Belt.
Kiemais roird aus dem ein ßeld

ß i n t e r h e r

Sech bleibt Sech, und ©old bleibt ©old,
Klenfchen ijt das ©lück nicht hold:
2Sas er findet, ftets ift's na,
Schand' und Schund eteetera:

Sreck, nicht Speck! R|<.

DenBmal-Ênfbtt Illingen
3n Condon rourde ein Senkmal 3U Ghren

der Jungfrau oon Orleans" errichtet.
Sei der Ginroeihungsfeier roar der 3ubel
der KZenge ungeheuer. Gin geroiffer ßerr
Cionel hielt die ôeftrede und las aus Sol-
taires Pu celle d'Orléans" oor.

*
*

3n 28ien rourde unter großer
Segeifterung ein 2Bilhelm Sell-Keiterjïand-
bild enthüllt. Sie Kbendblätter oeröffent-
lichten enthufiaftifche Ceitartikel mit der
fettgedruckten Cleberfchrift Clnfer 2Bilhelm".

» »

3m KSinterpalais in Setersburg rourde
oorige 28oche eine Caffalle-Statue eingeroeiht.

3m Kamen S. Kl. pries der Ôeft-
redner ©eneralgouoerneur Socialin3kn Caf-
falles erhabenes Küerk Snftem der
erroorbenen K echte", roonach Ciebknecht
als Sertreter des deutfehen Kaifers einen
Kran3 mit roter Schleife niederlegte.

* *

©eigentlich der in Klailand ftahge-
fundenen Gnthüllungsfeier des Kiefendenkmals

in memoriam des Gr3her3ogs
Karlöran33ofeph oonOeft erreich
hielt Gabriele d'Knnun3io eine begeifterte
Knfprache an das Solk, roorauf der fer-
bifche ©efandte ©eneral Kbmurkforoitfch
eine prächtige Stechpalme überreichte.

* *

Kächftens foll das Kloltkedenkmal
in Saris auf der Esplaande des Invalides"
eingeroeiht roerden. ßerr Selcaffé roird das
Kunftroerk (oon Kodin) den Sarifer
Behörden übergeben. Sahireiche Seputierte
aus der Srooin3 find angefagt.

Sie Gnthüllung des Cutherdenkmals auf
der Piazza di San Pietro in Kom rourde

roegen anhaltendem fchönen KSetter bis
auf unbeftimmte 3eit oerfchoben. ^n* Ramiin

<taro rtcbefpoU!
Sit Grieg afange ät, fic änd fic in alli

Sitig feriba, Soldati tedefchi caibe Sarbari

und grobe Clnd und roo dure cömi,
tutti quanti furtfpringa oor em Kngft.

3 an i Sie im contrario anderi Sahrig
maccht, mir. roerded fie's roohl roüffa, roenn
mir fi* lcflc Grbft Gine im Quartiere ga
änd. Km erfte 2Sucche, roo noni oerftande
und roenn Klama ume fi ift, no oiel füch,
aber im 3roeite 2Succa fo cli flimm aluege
und fo Garina" und Seilina" fäge und
mit Kende rede, aber nani bedi und gans
fino, niente barbari, und alli Klorga, roenn
Klama no flafe, älfe Gaffee macche bis
faft fpot co. Clnd roenn er mir uf em Stroft
feh, nüd glicha tue und mängmol, roenn
Klama Kebe faffe und mir lanroili, ift eiteri

Sag ei co, Simmerifpe3ione macche und

am Obig und im Suntig nüd alliroil achti

gä, eb mit anderi Klaiteli go fpa3iere im
OI3. 3 an ' dieni Sa3 meh gern roeder
mit öche Graga und pdïga Ôa33oletto im
Soopetäffen ufeluega, roo gönd fic alles
go oe^ella und roenn fönere Klaiteli fehnd,
fte lönd fi eim lo occa.

3 offa, Sie ebid Sie mi oerftande, Grr
Kebefpalt, und roenn Sie cönd gueti 28ort
legga bim Signor ©enerale, daft Sarbari
roieder cönd, i ficca Sie eine grofte faeco
Klaronni. Santi Saluti

Knnita Sellatufa.

Spa^endjaroiter
(ZIach menrchlichem Eorbild)

Gs roar einmal ein Sperling.
Sas heiftt, ein fimpler Späh.
Ser fand in einer Silla
Sen feinften Sutterplah-

©leich unterm Küchenfenfter
28ard er 3umeift poftiert,
Gnd Srocken erfter ©üte
ßat dort er fchnabuliert.

Gr und die Späten fraften
Sie Säuchlein immer ooll
Clnd 3roitfcherten ooll Clndank:

Sie Ceute können's roohl!"

Sie Silla roard oerftegelt,
Sie ßerrfchaft ift oerkracht,
Sa fprach der Späh 3ur Spähin:
Sas hab' ich gleich gedacht!

Sie Ceute roaren Cumpen,
Kun haben fic den Cohn,
Srum fuchen roir jeht fchleunigjï
'ne feinere Senfion!" 70.

Schüttelreim
Ser Krieg bringt Kl or den und Sengen,
Ôragt nicht nach Sorten und Klengen.

6t.

<Er begreift
KTanchmal roill es mir faft fcheinen,
Saft die Ceute, roelche meinen,
(ünd es auch fagen!) mein Käme fei Schuft,
Kicht es nur faugen aus leerer Cuft.
Cehten ©rundes etroas ift dran,
Saft ich kein rechter Knftandsmann.
3mmerhin doch: in diefem Ceben
Kann es nicht lauter Ghrliche geben.
2Sas ich auch bin, ich bin es nun fchon.
ßat doch ein Schuft auch feine Ôunktion,
Kämlich die, den Ceuten mit ehrlichen KTienen
3u der höchft nötigen Ôolie 3U dienen!

ßk.

ScÇtcffûl
28em feine erfte Ôrau entlaufen,
Sem macht's die 3roeite fchroerlich recht:
Gs kann nicht einer nüchtern kaufen,
Ser fleh beim Kaufe ftets be3echt. ßk.

ttlein (Dpernglas
2ïïir dünkt, mein Opernglas fei krank
und idi hab's jetjt fchon 3Qhre 'an9
es roar oordem fo tüchtig!
Soch feit's Srau Samo" hat benurjt,
hab' Ich's fchon j-mal abgeputjt
und nun 3eigt's nicht mehr richtig!
Sie !J3rima-25allerina roär'
roie Senus fchön und noch oiel mehr !"
Sies hörte ich feit SSochen

[Jch nahm mein Opernglas und fand
an ihr den ei n3 igen Seftand :

Sehr alt und nichts roie 2<nochen!"
Ser Sichterling non ßohenfee
23egeiftert 's gan3e dabaret,
roeil er efpritooll" roäre!
3ch nahm mein Opernglas 3ur ßand,
fah ihm ins ßirn hinein und fand
rein nichts roie öde Ceere!
ßerr 3faak 2<ohn aus ö^ernoroit)
nahm in der Schroei3 nun feinen Sit):
der 2<rieg tat ihn empören!
3ch fah ihm durch mein ©las Ins ßer3,
da rief's: So e 2(ugel *is' ka Scher3
iach, kann nir, fchiefien hören !"
(Bin Sämchen fiht oft im Gafé.
ein alter ßerr in ihrer 2Iäh';
fie liebt ihn, roie ich meine!
2ïïein Opernglas fagt aber: 2Tee
das macht ja nur fein Portemonnaie
mit die oielen blauen Scheine."

*
21Tein Opernglas ift mir feitdem fchon roirklich
und oordem roär's fo tüchtig; [faft unangenehm
es gibt nur (Eines ich fag's bang entroeder es
oder aber es 3eigt richtig! [ift roirklich krank

Srairj TSagner

* 1

Champagne Strub

Umsonst

Manchmal bast clu wobl gedacht.
Kältest etwas recht gemocbt.
Aber kaum zwei Stunden drauf.
Kieß es scbon im alten Laus:

Q. du Narr!
Darum bilde dir nicbts ein :

Was nicbt sein so», so» nicbt sein.
Wer da kam verquer zur Weit.
Niemals wird aus dem ein Keld

K i n t e r b e r

Pecb bleibt Pecb. und Gold bleibt Gold.
Nlenscben ist das Glück nicbt bold:
Was er sindet. stets ist's na.
Scband' und Scbund etcetera:

Dreck, nicbt Speck! à
Denkmal-Enthüllungen

In London wurde ein Denkmal zu Ebren
der Iungsrau von Orleans" errichtet.
Bei der Einweibungsseier war der Jubel
der Menge ungekeuer. Cin gewisser Kerr
Lionel bielt die Testrede und las aus
Voltaires ?u celle cl'Orlêaris" vor.

» »

In Wien wurde unter großer Begei-
sterung ein Wilbelm Teil -Reiterstandbild

entküllt. Die Abendbiätter veröffentlichten

entnusiastiscbe Leitartikel mit der
fettgedruckten (teberscbrist (lnser Wilbelm".

» » »

Im Winterpalais in Petersburg wurde
vorige Wocbe eine Lassalie-Statue eingeweikt.

Im Namen S. Nl. pries der
Festredner Generaigouoerneur Sociaiinzky
Lassalles erkabenes Werk System der er-
wordenen Reckte", wonach Liebknecht
als Vertreter des deutschen Naisers einen
Nranz mit roter Scbleise niederlegte.

Gelegentlicb der in Mailand stattge-
fundenen Cntkllllungsseier des Riesendenk-
mois à lrierrioriarri des Crzkerzogs
NariSranzIosepk von Oesterreich
kielt Gabriele d'Annunzio eine begeisterte
Ansprache an das Volk, woraus der ser-
biscbe Gesandte Generai Abmurksowitscb
eine prächtige Stechpalme überreichte.

Nächstens sali das Moitkedenkmai
in Paris aus der Lsvlaancle cles Invalides"
eingeweikt werden. Kerr Delcassê wird das
Nunstwerk (von Rodin) den Pariser
Behörden übergeben. !Zablreicbe Deputierte
ous der Provinz sind angesagt.

Die Cntbüliung des Lutberdenkmais aus
der Piazza, cli Lan ?ietrc> in Rom wurde
wegen anbaltendem scbönen Wetter bis
aus unbestimmte Ieit verschoben. i?am>m

Coro Nebespalt!
Sit Crieg asange ät. sie änd sie in a»i

Sitig scriba. Soldati tedescbi caibe Bar-
bori und grobe (tnd und wo dure cömi.
tutti quanti surtspringa vor em Angst.

I on i Sie im contrario onderi sakrig
moccbt. mir werded sie's wokl wüssa. wenn
mir sit leste Erbst Eine im Quartiere ga
änd. Am erste Wuccbe. wo noni verstände
und wenn Mama ume si ist. no viel sücb.
ader im zweite Wucca so cii siimm aiuege
und so Carina" und Beliina" säge und
mit Aende rede, ober nani bedi und gans
sino. niente borbari. und alli Morga. wenn
Mama no siase. äise Cassée maccbe bis
sost spot co. (tnd wenn er mir us em Stroß
seb. nüd giicbo tue und mängmoi. wenn
Mama Rebe fasse und mir ianwili. ist eiteri

Tag ei co. Simmerispezione maccbe und

am Qdig und im Suntig nüd alliwil acbti

gä. eb mit ander! Maiteii go spaziere im
OIz. I on i dieni Saz meb gern weder
mit öcbe Craga und sidiga Sazzoletto im
Soopetässen useiuega. wo gönd sie alles
go verzella und wenn sönere Maiteii sebnd.
sie Iönd si eim Io occa.

I ossa. Sie ebid Sie mi verstände. Err
Nebespoit. und wenn Sie cönd gueti Wort
iegga bim Signor Generale, daß Barbari
wieder cönd. i sicca Sie eine große sacco
Maronni. Tanti Saiuti

Annita Beliatusa.

Spatzencharakter
(Äacn menscMicnem Dordil-I)

Es war einmal ein Sperling.
Das beißt, ein simpler Spatz.
Der sand in einer Billa
Den feinsten sutterplah.
Gleicb unterm Nücbensenster
Ward er zumeist postiert.
(Und Brocken erster Güte
Kat dort er schnabuliert.

Er und die Spätzin sraßen
Die Bäucblein immer voll
(tnd zwitscherten vo» (tndank:
Die Leute Können's wobl!"

Die Billa ward oersiegelt.
Die Kerrscbast ist verkracht.
Da spracb der Spatz zur Spähin:
Das bab' icb gleicb gedacht!

Die Leute waren Lumpen.
Nun baben sie den Lokn.
Drum suchen wir jeht schleunigst
ne feinere Pension!" W.

Schüttelreim
Der Nrieg bringt Morden und Sengen.
Sragt nicbt nacb Sorten und Mengen.

EI.

Er begreift
Manchmal wi» es mir sost scheinen.
Daß die Leute, weiche meinen.
((tnd es aucb sagen!) mein Name sei Scbust.
Nicbt es nur saugen ous leerer Lust.
Lehten Grundes etwas ist dran.
Daß icb kein rechter Anstondsmann.
Immerbin doch: in diesem Leben
Nann es nicbt lauter Ebrlicbe geben.
Was icb aucb bin. icb bin es nun scbon.
Kat docb ein Scbust aucb seine Sunktion.
Nämlicb die. den Leuten mit ebrlicben Mienen
Bu der köcbst nötigen Soiie zu dienen!

Schicksal

Wem seine erste 8rau entlausen.
Dem mackt's die zweite schwerlich reckt:
Es kann nickt einer nüchtern Kausen.
Der sick beim Nause stets bezecbt. n,..

Mein Opernglas
Mir äünkt. mein Opernglas sei krank
unci ick kab's jehl sckon Iakre lang
es war voräem so tücktig!
Dock selt's Srau Sorna" kat benutzt.
kab' Ick s sckon x-mal abgeputzt
uncl nun zeigt's nickt mekr ricktig I

Die Prlmo-Ballerlna wär'
wie Aerius sckön uncl nock viel mekr I"
Dies körte ick seit Wocken I

Ick nakm mein Opernglas uncl sanci

an Ikr cien einzigen Bestanä :

Sekr alt unci nickts w!e Rnocken!"
Der Dickterling von Kokensee
Begeistert 's ganze Cabaret.
weil er ..espritvoll" wörel
Ick nakm mein Opernglas zur Kanä,
sak ikm Ins Kirn kinein uncl sanci
rein nickts wie öcle Leere!
Kerr Isaak !Xokn aus Czernowlh
nakm in cler Sckweiz nun seinen Sitz:
cier Arieg tat ikn empören!
Ick sak Ikm clurck mein Glas ins Kerz,
cla rief's: So e Auge! Is' ka Sckerz
lack, kann nix sckießen kören!"
Ein Dämcnen siht ost Im Café.
ein alter Kerr In Ikrer Näk':
sie liebt ikn, wie Ick meine!
NIeln Opernglas sagt oder: Nee
äas mackt ja nur sein Portemonnaie
mit äle vielen blauen Sckelne."

Ntein Opernglas Isi mir seltäem - sckon wirklick
unä voräem war's so tücktig: sfasi unangenekm
es gibt nur Eines ick sag's bang entweäer es
oäer aber es zeigt ricktig! sist wirklick krank

Kranz Wagner
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